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AG Menschenrechte und humanitäre Hilfe

Ermordung an Jamal Khashoggi als internationales
Verbrechen ahnden

Frank Schwabe, menschenrechtspolitischer Sprecher:

Vor einem Jahr wurde der Journalist Jamal Khashoggi ermordet. Die
Sonderberichterstatterin der  Vereinten Nationen hat  in  ihrem Bericht
festgestellt,  dass  Jamal  Khashoggi  Opfer  einer  „vorsätzlichen
extralegalen  Tötung  wurde,  für  die  der  Staat  Saudi—Arabien  die
Verantwortung trägt“.  Der  saudische Kronprinz hat  zwar kürzlich die
Verantwortung  übernommen,  verneinte  aber,  von  der  geplanten
Ermordung  Khashoggis  gewusst  zu  haben.

"Wir fordern die vollständige und glaubhafte Aufklärung des Mordes an Jamal
Khashoggi. Und das gilt auch ein Jahr nach diesem grausamen Mord. Es ist die
Aufgabe Saudi-Arabiens aufzuklären. Wir erwarten, dass dies auch geschieht.
Der Strafprozess in Riad dauert an. Hier erwarten wir von der saudi-arabischen
Justiz volle Transparenz und ein rechtsstaatliches Verfahren.“
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